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1·1 ~J. J Lcipz i[.!) 9 1 10 - 5,5 Eger 

Nirwana. 

12 - 7,45 
6,::!o Nm. - t,::!5 Nachts. 

2 Thi°: 23-S;g -111 C(lassc) 

9 Guld(cn) bair(isch) Nürnberg - bis Halle 

Mittwoch. Abend gegenüber Cafe Augias 
Weinstube 

Donnerstag den 8 früh 

um 9 Uhr 10 Min. Abf(ahrt) vom bairische(n) Bahnh(of). 
Preis lll Cl(asse) - Eger 2 Th!. 23 Ngr. 

- in Altenburg 5 Ngr. Frühstück 
- später 2½ zu Mittag. 

Porzellanmaler 
in Falckenstein 

- später in Oelsnitz Caffe 2 N. 
- Brambach Bier•. 5 N . 

in Franzensbad ausgestiegen (vorher in Voitersreuth Aus­
steigen und Besichtigung des Gepäcks, Aufkleben einer 
Marke) in Fr(anzensbad) Kaffe und Kipfel 30 Kr. 
Heimweg im Regen nach Eger. Im Goldnen Stern Markt. 
Fuhrmanns Kneipe. Einschreibe(n) ins Reisebuch ,Reise­
documente Nürnberg' Guter Meldecker. Schlechte ,Back­
hühnel'. Brot gut. 29.20 Kr. also zu theuer. 

Freitag d(en) 9 

auf der Burg. 12 Kr. bair(isch). nach den Bahnhof. 
(nach Waldsassen), in zum Wies gefrühstückt 

gut Brod, Bier, Butter, Ei 
20 Kr. 

nach Paß nicht gefragt. 

Nietzsche  Reisenotizen
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Waldsassen . Klosterwirth 6 Kr. 
Dahn b is Pa rkste inh ütte I G. 6 Kr. 

Pastor kath (olisch) 1 Stunde Wegs durch Föhrcnwald 
Basaltb ildung. 5 Ng. dur(ch) kath(olischc) Ki rche 

14 Kr. im vVirthsh(aus) 
sauber. schlccht(es) Bier. g uter Käse 

12 Kr. Eisenbahn retour na(c)h Weiden. 
Gasthof zum Schwan am Graben . Gut Essen Tau be Carbo­
nade 2 GI. Bier Kaffe I und gut Quartier und Bier. . lor cns „ 
mit Kaffe 

Sonnabend d(en) 10 

bez(ahlt) 1 Guld. 2 Kr. 
also sehr billig.•• 

Eisenbahn bis Cham: 1 G . 42 Kr. 
in Schwanendorf um 11 Uhr angekomm(en), ci e 
halbe Stunde Zeit. Regensburger \\"ürstcl 16 Kr. 

Cham im Seherbauer. 
Bier. Kalbsbrat(cn) Preißelb(eercn) Brod Bu ter 
Kaffe Gebäck. 

Um 3 Uhr nach Chammünster und Lamberg. Ob(en) 
Heidelbeeren. Ob(en) Milch 12 Kr. 
Abends. Entenbrat(e)n. Eiersuppe. 2 Compots. Ki rsch­
kuchen Arak. 1 GI. Bier. 

1 G. 2 Kr 
1 G. 42 Kr 

16 Kr 
12 K 

3 G. 12 Kr. 

Sonntag d(e n) 11. 

Kaffe mit sehr gutem 
Gebäck 1 G. 45 
Arak - 12 

Billet nach Arnschwang 1 5 Kr. 



St11dr11tr11:uii 

A rnschwan~ 10 Kr. K!isc Brocl 
Hohcnbogt·n 19 Kr. Riihrci ßicr. 

4 Kr. Bier. 
Ottcnzc-11 s Kr. Bier. 

2 G. 53 Kr. 
\\"q :::- über H ohcnboge(n), Forsthütte, Hohenwart, Ottcn­

zcll, Engelshütte, Lam. Dorf Quartier beim Posthalter. 
Fast voll. ~ 

in Ottenzell Lieder in der Schenke und Harmonika. 
täglich c. 2½ Th!. . 

Montag d(e n) 12 Aug(ust). 

1 G. 18 Kr. für Nachtquartier 
2 GI. Bier. Kaffe mit Gebäck (2) ½ Flasche gut(en) 

Rothwein 
3 Würstel 
6 Kr. für Bedienung 

1 G. Führer nach Bodenmais. über Waldeck, Berg Mühl­
riegel, (Erdbeeren) Forsthütte. Hier Bier, Ei, Brod 
25 Kr. 
Bodenmais bis 
Janka. Bier. 
Auf dem Gelberberg Maler Hummel und Kanold 
Kalbsbraten Suppe Bier 
Steinwein Brod 

Käs 

Dienstag d (en) 13 Aug (ust). 

1 G. 29 

Führer auf Arber 45 Kr. 
6 Kr. an den Vvaldmensche(n) für Brod 

19 Kr. in bayr(isch) Eisselstein 
mit der Post nach Zwiesel. 

6 Kr. für Post (unleserli'cli} 

2 G. 39 Kr 
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2 G I. IJicr. ) 
Suppe. \ b nd scn 
Kai bsn icre( n )hra tc( n) 
2 Compots Kart(offcl) Sa la t 

Morgens. Kaffc 2 Port(ion n) 
Mitt(ags) Suppe 

Wildpretragout. 

Nachtlager 

Rindfl (eisch) 
Mehlspeise. 
Kaffe 

---- -
1 G. 39 Kr. 

Mittwoch d(en) 14 

6 Kr. für Steigerwald . 
9 Kr. auf Rabenstein 
2 G. 6 bis Zwiesel 
6 Kr. f(ür) Dicnstmaid. 

42 Kr. für Glasdings. 

Sümmlc 2 G 48 

Donnerstag d(e n) 15 August. 

Rechnu(n)g in Reg(e)n 

2 GI. Bier 
Suppe 
Carbonade 
Salat 
2 Caffe 
'Weinflasche 
Brod Cäse 

1 G. 20 Kr. 
Obst. 3 K. 
in \\'eisscnsll'in. 
in Sch(l)oßau 20 Kr. 
in Bischofsmais.2 1 Kr. 
auf der Rus,·I. 

Sümmle 2,~ 

Heute ist Festtag. Marienhimmclfahrt . 

.J J 
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Fre ita g d(cn) 16 Au g (ust) . 

Sonnenaufg(ang) 41/ ~ U hr. 
Fremd <:'nbuch. 
2l'che kostet 1 G. 15 Kr. 

(Suppe 
Ragout 
Ente 
l\lehlspeise 
2 Bier 
2 Kaffe) 

6 Kr. an Bedienung 
6 Kr. an den schwindsüehtige(n) Esel 

in Greising 21 Kr. 
Weg in die Höhe, wild hinab - Sauloch - Ulriehberg 
mit Frau 6 Kr. 

Ulrichskirche• 
Alberting (nichts) über Perlbach nach Tüf­
fenbach, über Berg nach Egg 

Gasthaus (Volkbote Cincinati) Cantaruzenos krank, daß 
sie sich nicht lassen kann Gesellschaft? 

nach Warbing 18 Kr. 

Sümmle also 

1 , 15 

6 
6 

21 

6 
18 

1,82 

2 G. 12 Kr. 

Sonn ab (end) d (en) 1 7 Kr. 

36 Kr. (für Eierkuchen 3 S(eidel) Bier 2 Kaffe und Nacht) 
nach Deggendorf 

im schwarzen Adler 
34½ für Mittag 



A ug u s l 18 67 

7½ Kaffc Lucas (schl echt 
3 bei Uraui·rr•i Lucas gut ff. 

12 für Z a hn bü rs te 
für K a ffc 12 Kr 
für Bier und W einfl (asche) 11 Kr 

2 Gulden Eisenbahn bis Reg cnsb(urg) 
Übernacht in Regensburg in den drei H el m n 

Dom. 

3 G. 28 K. 

Sonntag d(en) 18 Au (g u st) 

in Regensbu(r)g 

bis Walhallastr(aßc) 
Eisenbahn 6 Kr 

um 10 Uhr. 
K(ir)chbes(uch) 3 Kr 
Donaustauf 19 Kr 
Walhalla (Bach und Beethoven fehlen) 

5 Kr. Bier 
1 Kr. U ebersetz(en) 

14 Kr. Eis 
6 Kr. Caffe 

2 G. 6 Kr im Gasthof (mit Bedien(ung) 12 Kr 
36 Kr. \ ;Väsche 

Abends in dem Buchsbaum!! 
na(c)hher im weißen Hahn (gut) 

3 G. 39 Kr . 

Montag d (en) 19 Aug(ust). 

24 Kr H erberge im Schauerncst 
Auf Eisenbahn Caffe 12 Kr. 

2 G. 30 Kr. für Fahrt bis Nürnberg 
12 Kr. in Schwandorf. 

Einkehr im Kreuz . in Nürnberg. 
Bier und Käs in Jakobslcid 11 Kr. 

I J 

16 
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\\"ürstc Saucrkr(aut) im Glöckl. 18 Kr. 
S Kr. Bad. 
Abendessen im Hotel Kalbsbratc(n) (gut) 

4 G. 35 am Tag 

Dicnst(ag) 20 Aug(ust) 

Kaffc im Hotel 
30 Kr. für German(isches) Museum. 
15 Kr. im blau(en) Glöckl 

gegenüber gut 
Kafe N örrs schlecht 

Eis 12 

Kaffe 9 
Lebkuch(en) 20 

Kir(s)chen 6 Kr. 
Mohren Re! 9½ Kr. 
Rosenau Concert und Bier 10 Kr 

,s Mittwoch. 21 Aug(ust). 

J9 

3 G. 12 Kr. für 2 Tage (also 1 G. 36 K) 
18 Kr. für Wäsche 
8 Kr. Kaffe . 

42 Kr. Mittagessen 
6 Kr. Chocolade 
6 Kr. Kaffe auf Eisenbahn 

2 G. 30 Kr bis auf Koburg 
in Bamberg 6 Kr. 

2 Kr. Brod 
Lichtenfels 6 Kr 

Koburg übernachtet 

Donnerstag 22 Aug(ust) 

im - ( .. .. ) 
bez(ahlt) für Käse, Nacht, Caffe 52 Kr. 

Bouillon 7 Kr 
3 Kr. Bier 
Mittag 1 Guld. 
Caffe 8 Kr. Bahnhof. 
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3 Kr. Koh lensauer. 
7 Kr. ßüeher 
1 G. 30 bis M ininge(n) 

Hier im dcutschc(n ) H aus 
Concert 6 Uhr 34 C r. 
Zu Abend gegesse(n) 30 Kr. 

4 G. 44 

Freitag 23 Aug(u st). 

Billet f(ür) Concert 36 Kr 
Landsberg 12 Kr. 
Diner t G . 8 Kr 

im Hirsch 
Caffe 13 Kr. 
Kohlcns(auer) 4 Kr 
Hirsch Abendessen 36 Kr. 

2 G. 50 

Unsinnige Ueberschrift 
eines Bi e rseidels 

Deutscher Sang, du fester Hort 
Schütze treu das freie \Vort . 

Da ein garstger Nebelschleier 
Berg und Thal umhüllte dicht, 
Aß ich einge weiche Eier 
\I\Tartend, bis es würde licht. 

Als darauf der Berges Kuppe 

Brachte ich bei warmer Suppe 
Eine lange Weile hin 

Abermals nach eing(e)n Stundt•n, 
Da sich gleich die Aussicht blil'l> 
Lies ich mir ein H iihncl mundt· n) 

J i 
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Endlich als bei allem Harren 
Gar nichts Neues kam heraus , 
Spielt ich länger nicht den Narren 
sondern fuhr empört nach Haus. 

\.IT! NOC,( t Tf tl'S VMLJ 

/,J a,j,I) u.,,· {),.,'-'< .,:;.. 

<'jiccyr-

101 Katholischer Himmels-Kalender auf das Jahr 1867 
von Dr. Ferdin(and) Jannes Prof(essor) Regens­

b(urg) und New-York. 
im tollsten ultramontanen Geschmacke abgefaßt. 

1 01 Hr. Frand sive Freund. ein ultramontanes Scheusal, 
an der Donauzeitung und anderweitig beschäftigt. 

NB. ein Irrthum. 



August 1867 

Blödsinn 

Wie Phantasie nur wünscht, so fü gen Ge­
bäude und Bäume 

Hier sich zum reizend(e)n Bi ld, zaubern 
zur Wahrheit den Traum. 

aus Jenny Barnath 

dem Entzückende Bilder 
der schöneren Gegend 

Ruseler Und alles so lebend 
Und herrlicher milder 

Fremdenb(uch) 
Wangermayer. 

Schön ist die Höhe erhaben frei, 
weit dehnt sich die Aussicht im Kreise 
In die Höhe - o daß sie erklommen sei -
Holt ich meine Knabenaue herbei 
Erst Helden - dann Dichter weise 

über Schareben nach Bodenmais. 

N.W.III 

Aber jenseits stehn die Alpen, 
Mit den Häuptern greis und licht, 
Mahnen: Mensch vergiß im Taumel, 
0 vergiß Dein Alter nicht! 

In der Bibel steht geschrieben: 
Du sollst Deine(n) Nächste(n) lieben. 
Doch du Gotteswortverächter 
Liebst nur Deiner Nächste(n) Töchter. 

Nacht und Morgen bietet sich dar 
Berge und Thäler in friedlicher Schaar 
Und das Auge forschet sehr wahr -
Durchdringende Allmacht I bietet sich dar. 

19 

IOJ 
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Reise in den Bayrischen Wald 
im August 1867. 

„Hypocho11driste11 haben als Reisebeschreiber ihre Vor=rigt. Sie genüßtn 2 

fünfzig ,Wal im Jal,re ein Glück, dessen sie/, andre Af , 11,chm oft mcht 
e(in) einziges .A1al in i/1rem ganzen Le!un erfrezun: das JVonnegt/ühl 
der 1Viederge11esu11g. Da nun ihre Reisen stets mit dnu .soldrrn glii.ck­
liclun Zeit zusam111e11falle,, ( de1111 sie fiihren sie herbei} so sind sit, wie 
alle 1Viedergenesenen, offenen Geistes und Herzens, empfängliclt / rd' 
alles Sc/1ö11e 1111d Gute, und sie trinken, was ihnen JValur, K un.sJ und 
.l'.lensclt darbieten, 111it vollen Zügen hinab." 

LUD TV. BÖRNE Ges. Sc!,riflen Hbg. 1829. Vif 55. 

Endlicl,/ endlicl,/ Wir /1alfm all die freimdlicl,m Bri11der die uns so 3 

lange Zeit an das gute alle Leipzig geknüpft l1allm, hinltr uns frmr.d­
schaftliclt gelöst, wir hallen die sc/1erze11de11 Vorwrirfe wegen ur.sriT 
abenteuerlichen Fa/tri in den Räuberwald keck/ich und mit frischer 
Hojf11u11g abgelellf1t, alle Stürme die man auf die Festigkeit unsrer E ,:t ­
schlilsse richtete , tapfer abgescltlagen; wir hallen vorsorglich alle Vor­
bereit1111ge11 getroffen zu unsrem Zug in das Land der Urwälder 111:d drr 
Räuberhiihlen - und nun waren wir ledig und ungebunden -:,_.ie drr 
Vogel z",z der Luft und, soweit uns die Sc/1wi11ge11 unsrer Gelder fragen 
wollten, ko1111te11 •wir uns hinaustragen lassen ins Blaue, jubelnd und 
die alten philologisc/1en K11oc/1en reckend. Laertius und Luda,1 jlogrn 
z.',z die Ecke 1111d a111 /vlorge11 des Bten August, eines Donnerstag. : ogo: 

wir aus, schwerbeladen mit Sack und Plaid, wo/1lbewa_ff11t.t mit biderbnt 
Ziege11/1ai11ern und innerliclzst so wo/1! zum Genuß einer 1111gdmr.d1:en 
Fa/1rt ins Blaue gerüstet wie 111a11 nur nach 4 Semestern Pltilo!ogit in 
Leij;zigs j;hilistriise11 Ebenen sein ka1111. Um 9 li/1r ging der Zug ab, 
und wir mit t"/11n. Wer aus den A lj,en gekom111e11 rt•tire, -:t•iirdt in st"l:er 
Eri1111eru11g wo/ die bescheidncn La11dsc/1aftbilder, die Sad rse,z dt'n 
Eise11bah11reise11den vorfül,rt, verschlafen oder 1ibcrsdu 11 lwbett: •:vir 
aber, die wir 11u11 so lange all unser l\'aturgtfültl an drn -:., •em'ger auf­
relge11de1t Schönheiten des Rose11//1als /,atlc11 ersiilligen müssttt, ·u·ar,11 .i 

auc/1, von diesen sa11ften Hiigcln und rveitgcslrerklcn ;..·on{fddenz und 
fViesen 1111d von diesen traulic/1 abgt'gre11::l,m IViildrlun und d111 klti11en 

Rohde: Reisebericht



Nachbcricht 

m,s der E11tfernu11g so ::icrlichm Dörfchm 1111d Sltldfc/,en b,ifricdigl 
und erquickt: bei der wcc/1sc/11den IVdtcrsti111111u11g i11 der dies Alles 
mz :ms vorübcrfuhr fand das 1mvcrwöl111lc Auge immer 1zoclt Genuß 
genug, und grün wmigslens, grün und frisch und natürlich und ur­
spr1111glic/1 war ja A lies, und so fii!tlte nach allem Sinnen tmd Quälen 
das Her:: u11d der Gd'st sielt doclt hinreichend erfriscltt und erweitert 
und lüftete sich aus von all den winterlichen und grauen Gedanken. Am 
J,forgm halle 1V<iet::sc/1c) e<inen) Brief von einem fernen Freunde be­
komme,,, einen Schrei gleichsam aus tiefer Notlt des Zweifels und des 
,.prob/cmalisc/1c11" Daseins: wir Beide wussten ja wolzl wie solclt eine 
Verstimmung dm Geist zermartere, tmd so fii/zlten wir doppelt freudig 
den frischen Luftlzauc/1, den Natur auc/1 in weniger grandioser Er­
scheimmg uns armen llfenschenkindern entgegenwelit. 
So kamen wir in bes/er Reiseslimmu11g am Naclmzittag nac/1 Franzens­
bad Alles wimmelte von Russen und Deutsc/ien und allen möglichen 
Völkern, im Kurgarten zogen die elegantesten Toiletten auf und ab: 
wir aber zogen mit dem freimütliigen Trotz edler Straßenräuber mit 

s Sack tmd Pack beladen u11d mehr I angemessen als elegant bekleidet 
z-.vischm all dieser eleganten Mensch/zeit umlzer, die uns auswiclt wie 
z-.vei e11tspr1mg11en Bären. Glückliclt waren wir nur als wir mdliclt 
einen leeren Platz fanden und nach mancherlei Anstrengungen sogar 
Kaffee und Kipfel erlangten, die uns de,zn freilich das Beste an dem 
ganzen Bade schienen. So zogen wir denn bald weiter und machten :ms 
auf den Weg nach Eger. Die C/iaussee führt über einen Hügelrücken 
und mit den heimkehrenden Bewolmern Egers, deren schöne feinfiißige 
Pferde wir zu bewundern Gelegenheit hatten, gingen auch wir frö/zliclt 
und leicht in den Abend hinein und fre,tten uns als auf einen befrie­
digenden Sc/tluß des ersten Reisetages auf das anmuthige Bild das Eger 
vo1t dieser Seite aus gewährt. Aber Jupiter pluvius hatte es anders mit 
uns im Sinne: er zog von allen Seiten Wolken zusammen u11d kaum 
katten wir, schon im Regen, die ersten Häuser der Stadt erreicht, als 
er uns durclt einen förmlichen fVolkenbruch zwang in einem Hause 
Schutz zu suchen. Der alte Herr setzte diesen Scherz lange genug fort, 
so daß wir uns immer nur von einer Hattslhüre in die andre retten ko1111-
ten und uns im Trocknen über die vorüber/au/ende Jugend und die 

6 schmutzigen Ströme des Rinnsteines I erlustigten. Indeß ist trotz dieses 
u1tfreundlichen Beginns der Reise doch zu constatiren, daß, falls die 
Götter, wie es später doch sc/tim, die Absic/it hatten, tmsern kiilmm 
Reiseplan in günstigster Weise zu verwirklichen, sie uns Eger nicltl 
charakteristischer zeigen konnten als so im Regen, triefe11d ttnd schwarz 
und äußerst unbehaglich. Denn offenbar ist dies ganz die richtige Stim­
mung für eine so morose und mela11c/zolisc/1e Stadt. Wie ein Fluclt 
scheint das östreichische Regiment und der Pfaffendruck iiber der Stadt 
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zu liegm: die Straßen sc/111111/zig und zerfnllen, die 1Vensdrut scluu 
und gedrückt , der weile 1l1arkl mil de11 übermäßig großen Häusern aus 
lange verk!tmg11e11 Zeilen: alles macht ei11en 1111/uimlichen Eindruck, 
u11d grelles frö/tliches Somrenlicht würde mit sei11en sclweidenden Co-n­
trasten /zier einen Eindruck machen wie ein lautes I.Achen i11 einmz 
schallenden Grabgewölbe. So kamen wir denn zwar 11aß gmug aber 
so11st ga11z woltlbehalten auf den Marktplatz : 011 dm von uhmm Hotels 
zogen wir vorüber tt11d mei11len sehr klug zu sei11 als wir i11 ein sclzmit­
riges Gastl,aus das sielt „goldner Stenz" 11a1111te[n], gingen, ein groß es 
altes Haus mit schweren driicke11den Bogengewölbm itz dm Corridorm 
des obren Stockwerks. Unten aber herrschte I czechischer Schmutz u1td 1 

Unordentlicl,keit in seiner ganzen modernen Prac/1/. Wir bestellten, um 
docli im Nationalen zu bleiben, Backhendl und gingen noch ein u:mig 
aus um bei trüber Abendbeleuchtung, wie weiland Goethe der Goellliche 
in Leipzig, die näcl,tlichen Straßen „auf rms wirken zu lassen" Wir 
standen auf einer Bastion und sahen tief unten dm sd1u:arzm Fluß und 
vereinzelte Lichter im Finstern, dann gingen wir durch die abschüssigen 
Straßen nacli Haus, und aßen was man 1111s als „Backhmdl" vo-rsel=le, 
was aber selbst Prometl,eus scl1werlicli dem Zeus anzubieten gro!agt 
haben würde denn nicht einmal Knochen und Feit vermochte das Auge 
des Forschers zu entdecken sondern gar nur Knöchelchen mil gebral=r 
Hiihnerliaut überzogen. Nacl,dem wir dem, nun an diesem Göttermahl 
ehre Z eitlang mit den Zähnen gehörig geturnt hallen, standen wir von 
dem fruchtlosen B eginnen ab tmd gingen zu Bell. 
Am andern 1lforgm, nacl,dem wir pßiclrimäßig den m/set=lichen Caffi 
bewältigt und eine unverschämte Zeche bezahlt lraltm, gingen wir auf 
das alte Scl,/oß, das wenig erhaben iiber der Stadt liegt. Es stehen nur 
noch wenige 111auerreste des einst slalllichen Gebäudes und trotz des an­
mutltigen B lickes auf die unlre Stadt und ferne Tl1äler und H ügel liegt 
docli über diesem Schauplatz I jener abscheuliclren 1lfordll1at im dreißig- s 
jährigen Kriege die ganze grausige Trostlosigkeit einer kaum r:o,h 
menschlichen Zeit. Icl, für mein Tl1eil war froli als ich heraus r,•ar und 
wir mm endlicli Eger im Rücken hatten. 111it kindlicher Sorglosi_t?i.dl 
hallen wir des 1,Veiterkommens wegen 11iclri den geringsten Plan über­
legt und so humpelten wir jetzt, von der rmgewohnlm Last des Gepiicks 
bedrückt, 11acl, dem stalllichett Bahnhof, uns dort Raths zu erholm . 
Zeit und Gelegenheit wollte nicht passen, und es galt nun ei11m E nt­
scltluß zu fassen. Mit der Unbefangenheit der Unwissenheit /JescMassm 
wir, die ganze Strecke bis Cham zu Fuß zu machen: i11 dwa f ti11f Tagm 
würden wir dort sein u11d Fortuna würde ja geben daß ccir durcl, sd1Jne 
Gegenden kämen. Wir setzten uns ohne 1Veitres i 11 Be:cegurrg u11d cmrm 
denn auc/i ganz befriedigt als wir, auf einer tr.'.!flichm Chaussee fort­
marschirend, rechts weile fruchtbare Strecken und links hinter derbu11/e11 
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Ebrnc blaue verlu:1ßu11gsvollc Bcrg=iigc geni,:ßcn l.:01111/cn. Naclt einiger 
9 Zrit komm ~i'ir in einen IVald, marl,tm I im Dörfclten IVies kur::e Rast, 

passirtrn 1111gchind,·rt die ba)•riscl,e Grcn::c und sa/1e11 bald i11 der Ferne 
slaltliche Tl111rme im Rocco~ostil aufragen, die uns die Nähe von Wald­
sassert verk1111digte11. Bald riicklcn wir i11 dc11 kleine11 be/r.agliclten Ort 
ein. Die T/11,rme gcltörc,, einem bede11tende11 Kloster, das jetzt, in gM­
hmder Afittagsl,it=c und 1111/er den me11sche11leeren blendenden Straßen 
dalag UJie eine crquickliclte Oase im weiten Sandmeere. Ansehnliche 
Wirtltsc/1aftsgcbäude, mit der behäbigen Fii//e alter Zeiten gebaut, um• 
sclt!ossen cinm kleinen Platz vor dem Kloster: in der Mitte rauscltte 
ein Br111111en und dort winkt ja auch ein Zeichen, das dem müde11 Wand­
rer allezeit den Aluth ltebt: wir traten beim Klosterwirth ein-köstlicher 
Name, bei dem Einem unwi//kürlic/1 der Gedanke an külde, gewölbte 
Hi11tersluben und perlenden Rheinwein aufgeht J Nun, wir begnügten 
1111.s in der einfachen Stube, wo außer uns eine lärmende table d'/1Öle 
und die Familie des neu angekommnen Inspectors tafelte, mit einem 
kültlm Glase Bier. Wie wir so sitzen , tritt ein freimdliclur jovial aus• 
sel1enderHerr heran, redet uns im scheensten iWeißner Deitsc/1 an,freut 

,o sich, Leipziger zu treffen, und I entpuppt sich denn bald als einen in 
diesen Gegenden Erfal,rnen. fVir iiberlassen uns seiner woldmeinenden 
Leitung: und wie tausend Alfale haben wir es ltinterlr.er gepriesen daß 
Fortuna 1ms hier, wo wir sonst von der Eisenbahn abgebogen sein wür­
den, ei11en kundigen Mentor schickte, der uns vor einer langen ermiiden• 
dm Tour durch mittelmäßige Gegenden bewal1rte. Er riet/1 1ms näm­
lich, die Strecke bis Cham ganz per Bahn zu machen, und, da der Zug 
gerade abging, so setzten wir uns, kurz resolvirt, ein ,md fuhren , dem 
Ratlu u11sres Lenkers gemäß, zunächst nach Weiden und von dort noch 
auf der Balm nacl, Bayreuth, eine kurze Strecke, bis Parksteinhütten. Von 
dort /1atte man ttns empfolr.len Parkstein zu besttchen. Wir fanden treff• 
liclzste Gesellschaft an dem katholischen Pastor von Parkstein, einem 
älteren kräftigen Mann mit gutmütltigen Mienen, der uns über manclter­
lei kluge Auskunft zu geben wußte und siclr. in seiner Abgesclr.iedt11!1eit 
offenbar eine Art tüclr.tiger wohlbegrenzter Kenntniß erworben hatte, 

11 so daß er den Eindruck eines zwar durclr.aus niclr.t gelehrten aber I mit 
sichern Fiißen und klaren Augen durclzs Leben schreitenden A1mmes 
machte: eine durchaus woltlthuende Erscheinung und trefflich geeignet 
tüchtig 1111d genügsam 1111d, seiner sclr.lichten Kraft wegen mit Erfolg, 
einer lä11dliclun Gemeinde vorziistelm. Er fiihrte ttns eine längere Zeit 
mäßig bergan durcli dichten aber ziemlich niedrigen Föhrenwald, der 
eine halbe Stunde vor Parkstein abbricht ttnd den Feldern der Gemeinde 
Platz maclzt. Zugleic/1 eröffnet sich ein iiberrasc/1ender Blick auf Park­
s/ein selbst. Es hat dort nämliclr., wie in dem niclr.t weit entfernten 
Ficl,telgebirge mehrfaclr., ein gewaltiger vulka11isc/1er Ausbrucl, statt-
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g1:f11nden, der in kühnem 1,Vur/e eint:11 großm Basaltwürfel herauf­
getrieben llfll, 11111 den das Dorf sie/, im Halbkreise laxer/. Vdn ferne 
gewährt 111111 dieser hohe ganz plötzlic/, auf,trebemu Fduodul mit dem 
lraulic/, angesc/1miegte11 Dör/chm und gekrönt von einem ::ierlichu: 
Kirchlei11 einen äußerst kecken Anblick: so j>ßegm wo/ alte deulu he 
llfaler im Hintergrund ihrer Gemälde wu11derliche Gebäude auf schroff 
abgeriss11e11 Felsenwürfeln darzustellm. 1 Frtilter stand auf dem Fdun •• 
eine kleine Burg, und wen11 man sich das Bild vergegenwärtigte wie im 
dreißigjährigen Kriege von der unten ge/egnm Kirche aus das bef esligle 
Schloß belagert 1111d bestürmt wurde, so halle man ein äußerst bizarres 
Schauspiel. A 11 der vom Dorfe frei gelassnm Seile du Berges haben sich 
die wunderlichsten Stei11bild1111ge11 erhaltm: hier i.st der Felsen ge­
bogen wie eine 1,Ve/le, und wirklic/,, es sieht aus als ob das gebietende 
Wort eines Herrschenden l,ier _plötzlic/, dem brausenden und sich bäu­
me11de11 feurigen llfeere zu erstarren geboten hälle: in wunderbaren 
külm iiberhangenden Streifen schwingt der Stein sielt in die Höht, wie 
die Woge ehe sie vornüber stürzt. Der Pastor fii/1rlt uns auch auf die 
Höhe des Felse11s, zeigte uns die klei11e i11wendig 11altirlich enlu t=licli 
b1111/e Kirc/1e und ließ uns die weile Aussicht auf die Berge du Fich!d­
gebirges und auf der andern Seite iiber die ausgebreitete bu11le 1111d fröh• 
liche Ebene der Pfalz bewundern. Da1111 verabschüdelm wir un.r mit 
Dank von unserm I freundlichen Führer, gingm in goldm-rolheriJ 
Abendbeleuc/1/tmg nach Parksteinhütten zunick und fuhren da1111 ,l'ie­
der nach lf/eiden das wir kurz nac/1 Son11e11ei11gang erreic/,/en: wo dann 
das friedliche Städtchen, inmitten der trnulic/zm Aecker und Wiuen, 
strah/e11d von den letzten Lichter// des sc/zeidendm Gestir11s und damp­
fe11d aus allen K11che11e.rse11 - einen überaus berul,igenden 1111dfriedlirh,m 
Ei11druck mac/1te. I,Vir zogen i11 das Gasthaus zum Schwa11, an dem dn­
stigmjetzl mit stattlic/1en Alleen bejjla11ztm Graben gelegen. ll iihrend 
wir, im lf/irt/1sgarten u11s wohl .rein ließen, saßen ri11gs um/zer die Hono­
ratioren des Städtche11s und vollendeten mit ihrem wichti!,m breiten 
Gerede über engbeg-renzte Verhält11isse das Bild einer kleinen bd:ag­
liche11, vom sc/mellen Lebe11 der 1111erq11icklic/1en Gegmu·arl norl, glück­
lic!, abgelegnen Landstadt. 

Sonnabend d. 1o«n August 

Den andern Jlllorgen setzte11 wir unsre Eisenbal11((ahrt f ort, vo11 der 
nicht viel ztt berichten ist als daß sie 1111s bei brl,iubmda Hil:e durch 
amnut!,ige Gegenden fii/1rte, in Scl,wa11(e11)dorf, wo :i•ir dü Bahn zu 
wec/iseln hatte11, e( i11e)Zeitla11g u11terlbroc/1en werd,·n mussü und mdlicl1 14 

am Mittag e(in) erwünschle(s) Ende in Cham erreic!,te. Langsam ::<>gm 
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~c•ir in das kleine frcundliche Städteiren ein, dessen bl,mdcnd geweißte 
Jfmu:m im grdlstm So1111cnlicltl gliin=ten. IVir ware11 fro/1 als wir i11 
die erquickliche Krilrle des slattlicl1e11 Gasthofs zum Sclrerbauer ei11-
lirfcn. Ei11e wolrlbchäbigc gutm1il/1ige IVirthin empfing 1111s 1111d er­
quickte uns mit Speise und Trank.Als wir uns von der Qual der gltt/1e11-
dm Eisc11balm ci11igcrmaße11 erholt hatten maclzten wir uns auf naclz 
C/1ammii11stcr. Cham liegt erst am Eingang des großen Gebirgsla11des 
u11d während so von weilen lange blaue Gebirgsketten verlzeißrmgsvolt 
herüber griißtm muß!Ctl wir zunächst noch über eine baumlose Ebene 
pilgern die unter den senkreclzlen Som,enstrahlen in allen Farbenglü/1te 
und schillerte: auf dt:tl Wiesen und Feldern lag der eigne röthlic/1-blaue 
Dunst des .Mittags, die Luft zitterte vor Hitze: wir lzatten einen Vor­
schmacr. der schattenlosen Ebenen Italiens, die wir ja auch wo/ einmal 

1 5 durcl1pilger11 sollen. Vor Clzammünster I bemerkten wir zum erstm 
.Male jme eigentl1ümlichen Bretter die in jener Gegend jede Gemeinde 
am Eingang des Dorfes aufzustellen pflegt: grell bemalt und, je nach 
den überall individuell entwickelten Gebräuchen des Dorfs, mit Em­
blemen rmd Symbolen geziert meldet ein jedes Bret(t) von dem Tode 
irgmd eines Gemei11demitgliedes tmd fordert den Vorübergehenden auf, 
ein Vateru11ser ftir die arme Seele ztt beten: ,,o wandrer stehe still, Bel' 
ei11 Vaterunser, ist nit viel", war die gewölmlicl,e Formel in Clzam­
miinster. So versammelt ein jedes Dorf um ein großes Cruzifix eine An­
zahl solcher Bretter: immerlzin ein Zeichen erfreuliclzen Corporatio11s­
geistes und auclz für den landfremden T,Vandrer eine Mahnung an das 
„tat twam asi". - Chamm,,nster selbst ist ein heitres kleines Dorf, am 
Eingang der großen Berge in grüne Aecker und Bäume gebettet. Sehe11s­
wert/1 ist die Kirche, ziemlic/1 groß, mit zwei Thiirmen, inwendig i11 
einfaclzer Gothik erbaut und mit zaltlreiclzen Grabdenkmälern alter 

16 Domherr11.und ritterlicher Familien der Umgegend geziert I Die neuen 
Zeiten natürlic/1 haben nac/1 Kräften für bunten verschnörkelten Firle­
fanz gesorgt. - Wir gingen bald weiter und erstiegen zunächst auf Feld­
wegm den Lamberg, der sich unmittelbar hinter Chammünster erhebt. 
Bald kamen wir in den Wald: und, zttm ersten Mal auf dieser Reise 
i11 eigentlichem, Mensche11 verlassnen Wald, gaben wir uns mit dürstm­
der Seele dem mährchenhaftm Reiz hin der in dieser duftenden Waldstille 
mit der allmälich im geheimnzßvollen grünen Dunkel versclzwi11de11-
den Aussicht, und den abgerissnen Vogelrufen und dem fernen Rausche11 
der höclzsten Baumwipfel liegt. Konnte denn nicht dort hinter dem dik­
ken Stamm jeden Augenblick das graue Jv.fämzcl,en lzervortretm das 
den verirrten Knaben zu wunderbaren, gleißenden Höhlen fü/,rt 1 Oder 
die Waldjungfrau ritte vorüber mit den unergründlichen, fragmdm 
und verheißenden A ugm. A tts jeder kleinen Sclzlucht konnte die Schla11-
getzkö11igin hervorrausclzen mit dem Rubinenkrönlein tmd den grü11-
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goldm schillcr11de11 A uge11 / So gingen wir dm n mährclunlrunim 
florwärls, und lagerle11 uns auf A ug,mblicke, 11111 in j t11tr udigm Ge• 
drmkm/osigkeit in die we/,e11dm Baumwipfel und dm fernlter grüßat· 
den gold11e11 Nachmittaglhimmel zu starren, in der es ist als ob 11101111 
sei11 kleines Ich verlorc11 lzälle und einmal im i1111erslen lVeun Ei,u 
wäre, Eins war Alles, Baum und Stein und lfimmd 1111d das rmend­
liche A III - Bis zum Gipfel des Berges gehl der sc/1ihu Wald : 11011 lau• 
send 1-Vegen gekreuzt, die aber offenbar 1111r von der 1lfmge der lVo/1-
fohrer getrete11 si11d, und alle nac/z dem Gipfel ftihrm. Obm f ondm wir 
ei11 kleines 1-Vallfahrtkirc/zlei11, und danebm ei11 k/ei,us Hüllclttn, von 
grü11e11 Btisc/zen und ein paar kleinen Feldern umscldosun. Dort wohn/ 
ein 111amz und seine Frau mit 3 kleinm Kindern 1111d 2 K ülttn Wir er­
quickten uns an der vortrefflichen 111ilch und mallen uns aus, welch ein 
tief- und zartsinniger Mensch aus solch' einem im Walde und auf dm 
Gipfebz der Berge erwaclzsnen Kinde werden müsste. Ein phanlasie­
begabtes Kind miisste /zier eigentlic/z zum Dichlerwerdm, wo kein Hader 
und Streit und Qual der Jl,fe11sc/unmmge ih11 stör/, u11d in der liefm 
Stille Wald tmd Stein und Quelle vernehmlich zu ihm rden 11nd ihm 
liebe Gespielen werden, so daß er i1111erlich fühlt, daß er Ei,u ist mit 
allem was ist. Nebenbei will ich doclz bemerkm, wie beochtmsu•rrlh es 
doclz ist, daß im Mährc/zen nie u11d nirgmds die Idee eines a11ßero•d l­
lichen Gottes sic/z zeigt; beachtenswert/, nicht 1111r wegm des ursprüng­
lichen Glaube1zs des Volkes, sondern name11tlic/z a11c/z darum, weil dar­
aus I mit Evide11z sich ergiebt, daß grade die tiefste Vereinigung mit 11 

der belebten tmd unbelebten Natur, daß das mährc/1cnbildmde Volk das 
mit tmbefa11g11em I,zstinct auf die gelzei11mißvollen Offmbar11ngen des 
Feldes Waldes und Baches lauscht niclzts f/011 einer Sonderung der Dinge 
in u1zverei11bare Kategorien naclz de11 Einfällm eines allmäd,ti~ m 
Schöpfers weiß, von welcher der alberne jüdische lVa/111 uns er:ählt. 
in seiner plumpen Unempfi11dlic/tkeit ftir die zartm Stimmen, die aus 
der Natur zu uns sprechen und, für de11 Kundige11 laut gmug ,ms mah­
nen: tat twam asi I 
Von dem kleinen Plakau des Lamberges hat man eine treffliche Aus­
sicht auf die nördliclz und östliclz gelegnm Berge des eigmtlidun 
bayr( ischen) Waldes: von ferne griij)m scho11 die Zacken des A rber, 
vorne liegt der lang gestreckte Kamm des Ho/umbogen, davor l:/d11ere 
Berge: und das A lies hob sich itz dm sc/1ö11c11 violellm und blaugraum 
Tinten der allmä/,lich zum Untergang si11ke11dm Somu 11011 einander 
und von dem wolkenlosen Himmel 1110/erisclz ab. Auf der Südseite 
überblickt man die absteigenden Vorberge und die nacl, der Donau ab­
fallmde Ebme. -Auf dem Riickwege trafen wir millm i111 einsa111stm 
Walde auf eine kleine schlanke vierseitige I Säule von Sandstein, 111il 19 

folgender wunderlicher Inschrift 
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a: 18.p .. 
Jf. 1lf. Darunter '.j: 
11. dmm: 

Zeichnung Dieses I Z eichc,r. 1 ist I eine all l berne 1 
einer Säule Sache I a!b.·rnes I ting 

b: 

Kind- l lilr- 1 Liebet I ein I A nder I 
Hir /rat I die liebe 1 1lfort/1 1 att. 

Der Stein sah 11oc/1 zicmlic/1 neu aus. 

Bald gmug kamen wir wieder aufs Feld, und dort, im Angesicht vo11 
C/1a111111tinster und der ganzen Ebene naclt Cham hinüber und darüber 
hinaus lagerten wir u11s ein wenig auf einer Wiese und genossen dort 
eine halbe Stunde von jenen Momenten, die zu den glückliclisten der gan· 
zen Lebmsreise wie jeder kleinern Reise zählen. Die Sonne war nur noch 
wenig tiber dem Horizont erltaben, und verklärte mit ihren Rosen/ich• 
lern den Himmel, dessen Tiefe an solclten klaren Abenden tmendlic/1 
scltei11t, und hinten die weite Ebene, die mit ihren Ortschaften und 
Fitissen in prangendem fröhlichem Glanze dalag. Chammünster lag 
schon in tieferer Färbung, gegenüber glänzten die Säume des Berges in 
goldnen Linien, wäl,rend er über die Ebene die zwischen iltm tmd uns 
lag, schon seinen blauen Sc!1attenmantel deckte. Im Dorf brüllten die 

20 Hurdm, u11d die Kinder lärmten; die Schonisteine dampften I und alles 
sc!tickte sielt an , naclt /zarter Arbeit nun am Feierabend in friedlichen 
stillm Geda11ken Körper und Geist zu erleiclttern. Wir lagen tmd ver• 
tieften bald den Blick in das mdlos tiefe Meer des Himmels, bald er­
quickten wir u,is an dem weifen Bild des friedliclzen Thais und ltintm 
der Ebene, die im hellrotlzen Liclite so lockend und ver/zezßungsvoll da­
lag, wie das Land der Wü,isclte und des Glückes, das dem Menscltm 
mitten im bedrängten Dasein von ferne vorschwebt. Vom Felde hertm• 
fer kam ein ju11ges Mädchen und sang eins der gutmüthigen ltalb jo­
delnden Lieder an denen das Volk dort so reiclt ist: hoch oben in der 
Luft sang ein Vogel abgerissne Töne . .Die Natur war in diesm A ugm­
blicken vollkommen, und der Geist wurde im reinen A1ischauen ver­
klärt tmd geläutert: selig wer diese besten Augenblicke des Daseins 
festzuhalten vermöcltte I A llmähliclt stiegen wir dann in' s Dorf lti11ab 
und gingen wieder über die Ebene zurück . .Die Stadt verdeckte tms die 
untergelll!nde Sonne und lag so, mit ihrer hoc!, gelegnen Kirclte, wie in 
einer goldnen Glorie. Die Felder waren sclton leer; hinter utlS kamen 
z Geistliche mit ihrem Hündlein; ein tiefer trostreicher Friede lag auf 

21 der ganzen Welt. So kamen wir zum A bendläuten I in das alte Städt­
chen mit seinen erltaltnen Ringmauer- und Tlmrmresten zurück: und 
so endigte dieser schöne Tag. 
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So1111tag den 11 1en August. 

Als wir an diesem So1111lagmorge11 erwachten schien 1111s die So1111e de11 
fre1111dlic/1slell Reisegruß ins Zimmer 1111d auf dem Platz vor dem W1rt lu­
ha11s sließell Ulld grüß/eil sic/1 die ßauerll der Umgegend. die ::ur Stadl 
gezogell waren, vermulhlic/1 um das Fes/ irgend eines Heiligen ;:u be­
gehm; wozu die Glockell sie feierlic/1 lude11. Wir frültstück/e,: i11 Eile, 
füll/eil in Eile unsre Feldflaschen mit Arrac u11d 11a/11nm eilig aber mil 
herzlichem Handschlag von unsrer braven Wirllufrau Abscl,ied: all 
diese Hast aber galt nur der Eismbahn die wo/ selbst im behaglichen 
Baier11la11d schwerlich auf UllS gewartet haben würde wem, wir nic/zl 
zeitig kamell. Noc/1 kamen wir aber zur rec/1/en Zeit und stiegen mit 
vielell Andern die an diesem SOll11igen Sonntag sich auslüften wollün 
in den Zug. Nicht eben melodisc/1 aber fröhlich genug sangen die Bur­
schm ihre Lust in die Tf/elt: aber im Ganzen ware11 wir doch/roh als 
wir nac/1 kurzer Fahrt Arnschwang erreic/1tm. Das Dorf liegt in 
einiger Entfernung von dem Fuße des Hohe11boge1u, der unser luutig,s 
Ziel bildete. Im Wirt/ishaus tranken wir u11s zur Vorbereifung d t1:as 
111uth und hörten /der zum erstell Mal die für Fremde rein rmvers/änd­
lichen Laute der Niederbayriscl,en llfundart. Der /Virtlr , bei dem nir 
uns auch 11oc/i mit Mwzdvorratli versalrell, 1 meinte wir sollten doch :: 
noclz einen Tag dortbleiben, um eine Hochzeit zu erleben, 11011 deren ori• 
ginellen Sitten wir bei Josef Rank genug Amüsantes gelesen hatten: 
indeß einigen Plan mussten wir doch festhalten, wenn wir um nicht 
immer im Kreise bewegen wollten, und so le/111/m wir's ab, 1111d =ogen 
weiter. Schon war die Sonne hoclz über dm Horizont gestiegen und die 
Grillen zirpten schonfröhlic/1. Zudem salzen wir dreifü11gli11ge vor um 
aufwallen, die sicher auc/1 auf den Holre11bogell wollten und uns als 
Reisegesellschaft nicht eben erwünscht schimen: so benulzte11 wir die 
nächste Gelegenheit um in den 1-Vald, der sic/1 u11s 11011 links allmählich 
näher gezogen hatte zu gehen. Tf/ir verließen bald den IV,,g, und hallen 
dann auc/1 in kurzem gegründete A tissiclzlen auf eine gehörige Irrfahrt. 
So überließen wir uns den Göttern,setztenfest, daß 111011, nwm man im• 
mer aufwärts ginge, 11othwmdig scldießlic/1 auf den Gipfel kommen 
tm"isse und als wir endlich rechts eine Wiese 1111d dalti11ter Gebiiude 
schimmern sahen, streckten wir uns beruhigt 011 ei11em Bache l1i11, den 
jtist /zier ein gütiger Dämon plätscher11d vorüberfü/1rle. Ah, rrdch ei11 
wonniges Behagen nac/1 bescl1werlichem Aufsteigm sie/, zu lager11 im 
kii.lzlen Waldschatten, wenn draußen die Glutlz des 11/illags auf der 
weißen Wand des Hauses spielt und grell auf dc11 Feld.:m liegt ! Da::11 
das emsige Plätscltern des Baches 1111d die nickmdm Farr11krä11/er 1111d 
im Graase und Moos leises Summen der kleinen Welt die hier im I Sc/tat- :3 

ten ihr Wesen hat! Wir tranken Erquickung in vol!m Ztigm, wolzl wu 
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br:c11ßt daß 11/ichst dm A 11genblirkc11 c11t::iid.-e11dc11 A 11scha11e11s es 
r•ornrhmlirh diese 11/omc11tc der R11he am ßac/1, im IValde, i11 dem ße­
rc11ß tsri11 völliger Freiheit si11d, 11111 derc11twillc11 man siclzplackt 1111d 
müht i11 der So1111e. Da1111 gi11g,m wir t"ibt·r die IVicse zu je11em Ha11se. 
Es war t:i11 Kalkofen mit ci11igc11 Hütten. Die fViese lag in ei11em klei11m 
Ei,1sclmitt der zwei Bcrgriickc11 fre1111te, 1111d so hatte man einen weitm 
Blick a1~f die weite, vom 1lfittagduft 11111spo1111e11e, in Absätzen zum 
Thal lli11abstrigc11dc La11dschaft. Ein Jlfamz kam keuchend 1111d roth 
vo11 der flitze vom Thal l1crarif: wir hatten ihn schon unten im Wirtlzs­
ha11s gcschc11, 1111d so zeigte sicli's daß wir einen beträchtlichen Umweg 
gemacht hattm; denn er war lange nac/11ms aufgebrochen. Er wies 111zs 
ei11cn Weg de11 wir z11 macl1en hätten; wir verfolgten ilm auch ein Stück: 
da er aber eige11si1111i'g a11ders wollte als wir's für richtig hielten, so 
dauerte es gar nicl,t la11ge bis wir wieder in Wald und Feldern, deren 
Dor11hecken wir miilisam durchbrachen, 1md endliclzgar in einem Sumpf. 
der frc1111dlicl1 unter Birken tatterte, 1t1lS verirrt hatten. D11rcl1 dä­
mo11ische Fiigung trafen wir aber endlicli doch a,if einen Weg 11nd er­
reichten so llfadersdorf, ein kleines Hättfchen von Häusern, ohne Kirc/u. 
Nun waren wir auf dem ricllligen Wege , der u1is allzudirect a11f den 

24 Gipfel des weitverzweigten Berges lfülzrt(e): so steil er war suchten wir 
ihn doch in einer Art von ungestümen Sturmschritt zu überwinden 11nd 
kamen in Schweiß wie gebadet und keuchend oben an. Ein kleines Hätts­
c/,en belzerbergt, wie's scheint, nur eine alte Frau. Sorglicli in unsre 
Plaids gehiillt tranken wir aus kunstlos verzierten Holzkännchen ein 
dwas tam,e11duftiges Bier. Das Häuschen lag in einer klei11en Licl1tlmg 
des schönen Waldes, der bis zum Gipfelfiihrt; daran ein kleiner Acker. 
Abseits saß eine Schaar von Bauern und feierten auf ilire Art den Sonn­
tag mit Weib tmd Kind; quäkende Touristen waren zum Gliick nicht 
in Sicht: denn auclijene drei Jünglinge, die vorhin vor tms her gewallt 
waren und so eben schon wieder vom höclisten Gipfel herunter kamen, 
sprachen jenen derbm Dialect den in Baiern selbst Studenten wenig­
stens unter Landsleuten beibehalten. Allmählich machten auch wir 111tS 
atif den Weg, um den Gipfel zu besteigen. Unterwegs aber lockte tms zu­
nächst ein Abhang der mit großen bemoosten Steinwürfeln bedeckt war, 
zwischen denen 1m1gestiirzte Baumstämme moderten vor Allem aber, 
und das lockte allein u1is Prosaiker, Himbeeren tmd Erdbeeren in ,m­
glaublicher Fülle 11nd von würzigstem Waldaroma gediel,en. Nicht olme 
graziöse Akrobatenkünste t11rnten wir auf den spaltenreic/1e11 Steinen 
umher, hinauf rmd wieder auf den Weg herunter · 

2s Zwei Burschen aus der Gegend holten uns ein; wir gingen mit ihnen 
weiter. Der Eine war gesprächig und zeigte verwtmderlicli mythische 
Begriffe von dm Räubern die einst in diesen Wäldern gehaust l1ätten. 
Durch schönm Wald führte ein sehr kunstloser 1-Veg; immer am Berg-
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rand !tin; die Zweige hingen iiber den Weg; die großm Baumwuru ln 
lirfm quer drüber weg. lJa!d waren wir oben. A ru dem Walde ra.(I d n 
ehua 40 Fuß hoher Würfel auf, der s. g. Burgstall der keine /Jiiume 
trägt, und noc/1 Reste allen Mauerwerks und Vertitfungw ztigt, dit 
tinst die Substr11ctione11 des Schlosses sein mochlm das hier stand. Ein 
ganz /rerrschender Blick thut sich auf wmn 111011 obm ist: nach Süd­
westen und nac/1 Norden weite Ebenen, nach Osten lange Rtihm von 
Bergzügen, und das Alles im rechten So1111taglic/1/ , der reichen zu­
friednen Bele11c/1tr111g des schönen Sommemachmillags. Kleinere und 
größere Dörfer beleben das reiche Land, und auf der andern Stile er­
weckm die weit/linaus geslreckten Bergzüge die rechte Reiulust: da 
überall wollen wir /lin, und was für Herrlichkeit birgt sich nicht in 
all den Thälern, auf all den Berggipfeln die wir von hier, von der 
Schwelle begrüßen I Aus einem der unten liegenden Dorfer -;1:aren die 
beidm Bursc/ien: sie stiegen gerade den Abhang hinunter, in kürzester 
Linie auf ihr Dorf Zll. Wir e"rquicklm uns noch eine Zeil an dem bt· 
friedenden I Bild der Landschaft; dann stiegen wir auch wieder hin- :z6 

unter. Im kleinen Wirtlisha1ts beluden wir ,ms wieder mit unsern Rtise­
tasclten und stiegen mm abwärts. Steil stürzte der Weg hinunter. Bald 
/heilten sic/1 verschiedene Wege, alle etwa von gleicher Qualität. Da nun 
unser Ziel nac/1 links hinüber lag, so sclzlttgm wir in dieser Ric/1/( 11n)g 
einen Weg ein: später erftthren wir daß der nach rechts abbiegtnde ur.s 
direkter gef11hrt hätte. Im Trab gings den Berg hinab, durch Wald, über 
Steingeröll und an den fröhlic/1en Waldbächm entlang; in der Tiefe 
lagen große alte Stämme quer über das Wasser, Farrmkrä11/er strerkttn 
ihre schlankenFächer aus, wir waren im schönen 1111civilisirtm Walde, 
wo dem Faulen und Sorglosen das Gltick begegnet. Bald kamen wir ins 
Thal, gegenüber sahen wir eine neue Bergreilte, davor lag ein Dorf mit 
l1ochgelegner ragender Kirche; ic/1 gla11be es war Rimbach. Auf einer 
Wiese luden Bauern frisch geha11enes Gras auf einen 1Vagm, u-ir 
sprangen über die Felder und fragten sie naclt der Straße nach Lam, 
wo/1in wir heut noc/1 wollten. Das lag freiliclt noclt weil, und stall 
in der untersten Solde des Thais auf bequemm lf'egm zogen u•ir 
nun in ziemlicher Hö/1e am Rande des nördlich dm weißm Regtn 
einscllließenden Bergzuges hin. Jenseit lag ein andrer Berg:ug, und tt.,-ie 
die Abmdsonne auf den Rändern der Wälder r11hle tmd sirh dann ab 
und an liebliche Seitentlzäler öffnetm in denm schon bla11e A bend­
schatten ruhten, tmd wie dann unten im Tlral Dorfer und tinzdne 
Häuser und I Gruppen von Bäumen vorüberzogen, das gab ein erquik- 21 

kendes Bild des Friedens, das die Seele i11 ei11m Zustand J:indliclun 
Behagens sang. Wir passirten meltrere Dörfer heute stiller als sonst, 
sonntäglic/1 feierlic/1; spie!mde Kinder, 1111d hcimkehrmde Bursd:m im 
Sonntagstaat, und das weiche Licltt der lctzle11 So1111mslraltlm - es war 
N. W. III 28 
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c;,,,. Idyll,:, eine I dylle im sc/1ü11,m noch nic!tt prct(ßisc/1reglc111enlirle11 
D<·utsrltl1111d. A llmiiltlic/1 sank die S onne; im „S ch111n111er11" gingc11 
tt•ir weiter , die Berge drüben w urd,·11 graue 1Vcbelldumj,e11 , und wir 
sdmte11 1111s mm 11ac/1 langem und bcsc/1.wcrlic/1em 111arsc!t nac!t der 
Nac/1t!1crbcrgc. So kamen w ir nach Ottenzcll. Nun war's nie/lt mehr gar 
so weit 11ach Lam, 1111d deshalb traten wir einen Augenblick ins /,f/irths­
hau.s und sd::ten ,ms im Dunkeln in eine Ecke der großen niedrigen 
Gaststube, uns an Trank und Speise zu erquicken. Um einen andern 
Tisclt saß ei11e Sc haar ju11ger Bauern.- sie sangen zu einer Zielzharmoni­
ca, die in sclmc!lem Tempo und zitterndem Ton eine Strophe zwischen­
spielte allerlei Lieder, oft entscltieden improvisirt: man merkte doch 
schon daß man dem gliicklichen, fröhlicheren und u11befangneren Süden 
11ii/1er gerückt war. Bei ,ms spielt tmd schreit das rolze Volk in der K11eipe, 
hier sangen sie im Fi11stern ihre u11bedeutenden kleinen Liedclzen. -Als 
wir mm gestiirkt aus dem /,f/irtlzslzaus traten schien der Jl,Jond hell: mm 
waren wir auf der La11dstraße und schnlll legten wir den Rest des Wegs 
bis Lam zurück. Im Wirt/isltaus Kopf an Kopf gedrängt, die Honoratioren 
des klei11en Orts, auch eine SchaarwandernderGynmasiasten. Zimt Essen 
zu miidegi11gen wir bald /zinauf und lagengleiclt darauf in tiefem Schlaf. 

Kiel, 26.Januar 68. 

28 .A1011tag den 12ten August. 

1-Vir tlzaten einen langen und tiefen Schlaf. Dann beendeten wir tt1isre 
A11gelege11heiten im Wirtks/zatts, aus dem längst alle andern Gäste attS­
geflogen waren. Wir wollten heute über den Mühlriegel naclt Boden­
mais; da war aber noch kein Weg gebalmt, und so mussten wir tms schon 
entscltließen, einen Fü/1rer zu mietlzen. Gleiclt ltinter dem Dorf gingm 
wir rechts von der Straße ab und zogen stumm und keuchend ei11e gute 
Strecke steil den Abltang /tinauf Nach einiger Zeit kamen wir naclz 
1,Valdeck tmd ru/zten dort ein wenig. Im Weiterziehen kamen wir an 
einem Haus vorbei, das einsam auf einer Berghalde lag. Eine alte ver­
witterte Mamisgestalt stand davor, /zielt sielt den Arm über die Augm 
und sah uns an. U,iser Führer sagte, der Mann sei 98 Jahre alt. Bald 
kamen wir in Wald; der Boden war mit Wurzeln wie parquetirt, aber 
das leise Welten der Wipfel und das feierliche L icht in den Säulen­
gängen der riesigen Bäume erquickte den Sinn. So mochten wir ei11e 
gute Weile stark gestiegen sein; wir waren sc/1011 über melirere kleine 
Gewässer gegangen; als mm ein besonders lieblicher /,flinke! lockte, wo 

29 der Baclz zwischen moosigen Steinen einen kleinen Teiclt bildete I tmd 
dann leise .Plätschernd weiter abwärts zog, warfen wir uns an de1t 
schönen Bäumen nieder und erquickten u,is mit ein wenig Speise tmd 
dem schönen Wasser und sahe1t behaglich in das grüne, von Son11en­
lichtern glitzernde Gewi" des Unterholzes und die gewölbten Wipfel 
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der l1ohcn Stlimme; zu welchem Allen man wiihrmd des angestrengten 
Steigens sich keine rechte Muße gö1111t. Der Wald schien, vermuth/ich 
der schwierigen Beförderung wegen, mit der Axt nur wenig bd ästigt 
Zll werden: ein großer T!Jeil, im Werthe von wold 150000ft. gehiirü , 
11ac/1 dem Fü/1rer, Einem Bauern. Nachdem wir geruh/ mussten wir 
1111r noc/1 eine kleine Strecke aufwärts steigen. Da1111 lic/1tde sie/, der 
Wald; man ging eine Strecke zwischen lwhem Gras, in 11iederm Busch• 
werk abwärts, und /1atte einen schönen Blick über weites Land, von 
niedrigeren Bergrücken durcl,zogen. A llmältlich begann ein neuer Wald, 
1111d wir kamen auf einen gebahnten Weg. Der zog sielt , ohne Steigung 
oder Senkung, längs des Berges hin. Rechts fiel der Abilang ab, links 
salt mall ltinauf ill dell fVald. Unzählige Farrenkräuter nickten am 
Wege tmd dazwischell glänztell zahllose Erdbeeren, daß es ein Jammer 
war, llUr 2 Hände tmd nur Einell lvlund zu haben. Hier wünschte man 
sielt die tausend Zungen des Psalmisten/ Aber auclt Eine that uiel. So 
kamen wir a/lmähliclt zu I einer Lichtung. Auf einer kleinen IViesoo 
standen 2 Häuser, rechts vom Weg eill kleines Wohnhäuschen, links 
eine Art Jagdhaus. Dort hauste nur eine einzige unverheiratltete Frau. 
Das Haus war dies. g. Diemthütte Schorrebm. Es sa/1 im Hause ganz 
reinlich und frisch aus, die fVä11de des Vorplatzes waren überall mit 
allerüi wunderlichen Bildern beklebt, allerlei alte 1J,Jodm, daz-.i,iscltm 
Zeitungsartikel, Extrablätter, Fratzen aus ./11ünchner Schand- und 
Witzblättern, voll bauernhafter Satire a1tf Preußen. Wir blieben da 
einige Stunden, aßen Rührei, tranken Kaffee, spie/Im mit ein paar al­
benzen jungen Hunden und seeltagten ein wenig herum; denn wir hatten 
einiges Rech/, müde zu sein. Voll da an ging es da1111 durch Wald scltndl 
abwärts. Unterwegs bemerkten wir eine eigne Art der Feldwirtltschaft. 
Man hieb eben ein ganzes Quadrat junger Birken um und verbrannte 
die Stümpfe. Die Asc/1e düngt dann das Land; man säät :!mal Winter­
korn darauf und pflanzt dann wieder Birkm. Wir kamm mdlid, aus 
dem kühlen 1,f/ald auf eine Cl,aussee. Die Sonne glühte in vollster Kraft, 
es war kaum zu atltmen in dem Staube der blmdendm Straße. Glühmd 
kamen wir endliclt in Bodenmais an, einem hübsclzm Dorfe. Gegm• 
11ber der Kirche liegt das stattlic/ze Gasthaus von Janka. Wir k.·hrfm 
da ei,z, ließen unsern Führer gehn 1 1111d er/zollen uns in dem große11 31 

mit allen möglichen Schätzen des Hauses geziertm Zimmer r:011 der 
11bersra11dnen 1Wühe. Dann ruhten wir die m11de11 Fiiße ,roch drunten 
im Gastzimmer ein wenig aus, und redete11 mit den lVirtlrsleulm. Es 
warm wo/,! keine ursprüngliche(n) Bayern, wie ja auch der J\"ame an­
zeigte. Der Mann hager, grau, seimig, von einer morosen Fd,·rlichfrit, 
da1111 ein paar widerliche Töc/1/erin halb städtischer Tmclrt. - Um 6 U!tr 
gingen wir noch einmal wieder aus, um uns den nal,e geleg1u11 Silhr­
berg zu besel,en. Das ist ein schroffer, felsiger Gijfd, der ganz kahl 
28• 
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mitlm in dem waldigen Lande aufsteigt. 11/an griibl dort allerlei 
.Mrtallc tmd der ganze Berg scllillerl in bunten Farben. - /Vir gingen 
also tibcr den Platz a11 dem das Gast/raus liegt, stiegen dann dm Weg 
abrl'iirts, von dem Htige/ auf dem das Dorf liegt hinab. Unten große 
sclrwarzc Stein und Ko/t!c11/ra11fen, Arbeitshäuser, Sc/1111elzhiittm. Man 
passirt einen Bac/1 und steigt dann jenseits den Berg hinauf. Bald kamen 
wir an eine aus lröl::er11e11 Schienen gemac/1te Ba/m auf der sie von oben 
die Wagen mit Gestein /1im111terrollen lassen. Die j>assirten wir u11d 
kamm in einen Wald. Von Weg war niclzt viel die Rede wir klettertm 
zwisc/1en den ho/rm Steinblöcke,z und dem Gestrüpp ttmlrer. Der Wind 

3
2 tn'eb 1111.s von obm einen unerträglichen Pullverrauc/1 in's Gesicht, der 

dm ganzm Wald füllte . Als wir endlich wieder ins Freie kamen waren 
wir obm unter den Haufen wunderlich glänzender Steine. Keine Men­
sclrmseele war zu sehen; der Rauc/1 stieg aus einer kleinenHiitte auf. Der 
Wind we/rte stark. Noc/1 war der höclzste Gipfel weit über 111,s; ein Weg 
war niclrt zu sehen. So kletterten wir, oft mültsam genug, über die rie­
sigm Fdsblöcke die hier herumgeschleudert lagen. Auf der Rückseite 
des Bergs eine große Sc/zlucht, die 11nten in seltsam gelben Farben 
schimmerte; lzinten gings in eine dunkle Höltle; es war bei dem 1mdeut­
iiche11 Liclzt anzusehen wie ein altes Drac/1e1111est. Jmmer höher kletterten 
wir, bis wir endlic/1 den höclzsten Gipfel effeiclzt hatten. Wir standen auf 
einer schmalen Felsplatte und ganz eigen war' s, in solcher Hölze so frei 
zu stehen. Hier oben wehte der Wind noc/1 stärker, und erhöhte so den 
großartigen Eindruck des Bildes. Die schroffen Felsen zogm sich den 
Berg entlang wie eines Drachen Kamm, darunter stieg der gelbliche 
Rauch auf u11d zog über den Wald. Hinten lag das weite Land, in un­
deutlichem grauem Licht; denn die Sonne war ganz llinunter; in den 
Spitzen der Wälder hingen schon graue Nebel; und über dem Ganzen 

33 spannte sic/1 der lichtlose I stahlblaue Himmel. Kein Laut weit herum, 
die Vögel kamen nicht /zier /zerauf, wo's so oede war. Man lzatte das 
Gefühl eines alten Berggeistes, der im riesigen,freudlosen Eleme11t ein 
großes Dasein führt . Da ging der Mond auf und beleuchtete die Wälder 
und die vielen fernen kleinen Gewässer mt't sanftem Glanz, die Kirclre 
unten in Bodenmais trat hervor 11nd das ganze kleine Dorf, wie es so 
lieblich auf seinem grünen Hügel sich aus dem Thale hebt. Wir stiegen 
im Mondlicht hinab, die Seele von reinen, gehobnen Gedanken gefüllt; 
auf einem gangbareren Wege, den wir jetzt fanden, kamen wir ohne 
viel Besclzwerde liinunter, gingen über den Bach und stiegen den Dorf­
abhang hinauf. - Beim Abendessen machten wir Bekanntschaft mit 
:z Malern aus Weimar, die schon seit T,Vochen /zier saßen, die maleri­
schen Motive des so wenig gekannten schönen Landes benutzten, tmd, 
in Verbindung mit einem Litteraten, e(ine) Beschreibung des Landes 
zu geben daclrten. Sonst waren es, wie Maler ja oft, ziemlic/1 gewöhn-
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lic/i, Gescllm, denen iltre Kunst die Seel, 11icltt iilJtr den Troß und 
die Dumj,/J,cit des A //tags ,r/,ob,n zu /1ab,n scltien. - Früh gint tn 
wir zur Ru/1e - Mille11 itt der Nacht lzOrltn wir tintn jungen 
B11rsc/1m ti11 sanftes mela11cho/isches Lied durchs stillt Dorf singen ; 
dm mochten 
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